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Vorwort

Universal Design (UD) zeichnet sich als Zukunftsaufgabe 
für die Baubranche im Allgemeinen und für die Hersteller 
von Bauelementen im Speziellen ab. Funktionselemente wie 
Fenster, Türen und Tore sind dabei besonders betroffen, weil 
diese den Wohnkomfort und die Sicherheit entscheidend 
verbessern können und sich aktiv bedienen lassen. UD ist 
ein Konzept, um einfache und nachhaltige Produkte für eine 
größtmögliche Gruppe von Menschen zu entwickeln. Eine 
intensive Auseinandersetzung mit dem Thema lohnt sich, da 
sich viele Ansprüche und Wünsche zukünftiger Käufer unter 
diesem Begriff bündeln und sich konkrete Konsequenzen für 
Bauelemente ergeben.
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